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MEDIKAMENTE
UND IHRE INTER-
AKTIONEN, DIE
DIE INKONTINENZ
FÖRDERN ODER
VERHINDERN

G. Kiss

MEDIKAMENTE UND IHRE INTERAKTIONEN,
DIE DIE INKONTINENZ FÖRDERN ODER
VERHINDERN

EINLEITUNG

Die Harnblase und der urethrale
Sphinkterapparat bilden eine funk-
tionelle Einheit, welche doppelzüge-
lig vom somatischen und vegetativen
Nervensystem gesteuert wird. Der
Hauptanteil der entsprechenden
Rezeptoren befindet sich je nach
Aufgabe in der Blasenwand, am
Blasenhals oder in den quergestreif-
ten Muskelfasern des externen
Sphinkters. Die somatomotorischen
und viszeromotorischen Kerne der
Endbahnen liegen in der grauen Sub-
stanz des Sakralmarks.

Als Mediatoren bei der interneuro-
nalen und neuromuskulären Über-
tragung dienen Acethylcholin (ACh)
und Noradrenalin (NA). Die Re-
zeptoren an den Zielorganen sind
cholinerg (muskarinähnlich im para-
sympathischen, nikotinähnlich im
somatischen System) oder adrenerg
(im sympathischen System).

Rezeptorverteilung in der Blasen-
wand und am Blasenauslaß:
A.Blasenwand: cholinerg (parasympa-

thisch), alpha-adrenerg (sympathisch)
B. Blasenauslaß: alpha-adrenerg

(sympathisch)
C.Quergestreifter Sphinkter: cholinerg

(somatisch)

Medikamente mit Wirkung auf die
o. g. Mediatoren beeinflussen die Spei-
cher- und Entleerungsfunktion der
Harnblase und die Motorik des quer-
gestreiften Sphinkters. Diese Wirkung
wird entweder therapeutisch gezielt
ausgenützt oder muß als Nebenwir-
kung bei vielen anderen Substanzen
berücksichtigt werden. Vor allem das
Wissen über Nebenwirkungen und
Interaktionen ist bei der Wahl von
Psychopharmaka, Parkinsonmitteln,
Antihypertensiva oder Spasmolytika
sehr wichtig. Die alpha-sympathomi-
metische Wirkung (ASM) erhöht den
Blasenauslaßwiderstand und erschwert
somit die spontane Miktion. Anticholi-
nerge Einflüsse (AC) hemmen den
Detrusorreflex und erschweren somit
die Blasenentleerung ebenfalls. Alpha-
sympatholytische Eigenschaften (ASL)
reduzieren den Blasenauslaßwider-

stand und erleichtern die Miktion,
können aber auch die Inkontinenz-
situation verschlechtern.

1. MEDIKAMENTE IN DER THERAPIE
DER PARKINSON-SYNDROME

ASM AC ASL
Levodopa (L-Dopa) ++ ++
(In der Praxis wenig
Einfluß auf die Blase)
Dopaminagonisten
(Mutterkornalkaloid-
typische, seltene NW) ++

Anticholinergika
(Anticholinerge NW) ++++

Glutamatantagonisten
(Vorsicht bei Kombination
mit Anticholinergika) +++

2. PSYCHOPHARMAKA

ASM AC ASL

Trizyklische Antidepressiva
Imipramin ++++ +++
Clomipramin ++++
Amitryptilin ++++

Neuroleptika
Haloperidol (Haldol) ++++
Fluphenazin Enu-
(Fluanxol) resis

Antikonvulsiva
Phenytoin ++

Benzodiazepine
Wirken auf die quergestreifte Musku-
latur relaxierend durch Förderung
der GABA-vermittelten Inhibition von
Skelettmuskulatur, aber z. T. auch von
glatten Muskelfasern.

3. ANTIHYPERTENSIVA
ASM AC ASL

Prazosin und andere
Alphablocker ++++
Clonidin ++++

4. ANDERE MEDIKAMENTENGRUPPEN

Opiate dämpfen peripher die Deh-
nungsrezeptoren in Darm und Harn-

blase und zentral den Miktionsreflex.
Es kommt zugleich zu einer Tonus-
erhöhung von glatten Sphinkteren,
u. a. auch vom Blasenauslaß. Canna-
binoide wirken ähnlich wie Opiate,
nur in geringerem Ausmaß.

Baclofen ist ein GABA-B-Rezeptor-
agonist. Unter Baclofen kommt es zu
einer zentralen Inhibition von poly-
synaptischen Reflexen, wodurch eine
vor allem durch Spastizität hervorge-
rufene Muskeltonuserhöhung ge-
hemmt wird. Es wirkt aber auch
direkt auf die nicht-cholinerg gesteu-
erten Anteile des Detrusors.

Botulinum-Toxin hemmt die Freiset-
zung von ACh präsynaptisch, es
kommt zu einer Blockade der neuro-
muskulären Übertragung sowohl
somatomotorisch als auch viszero-
motorisch.

ZUSAMMENFASSUNG

Schätzungen zufolge werden ca.
2 bis 4 % aller stationären Patienten
in neurologischen Abteilungen auf-
grund von Medikamentenneben-
wirkungen behandelt [Dikkey und
Morrow 1990]. Bei der Abklärung
von Blasenentleerungsstörungen ist
die lückenlose Medikamenten-
anamese von größter Bedeutung.
Wissen und Erfahrung mit gängigen
Medikamenten in bezug auf blasen-
wirksame Nebenwirkungen ist zur
Erkennung und Vermeidung von
medikamenteninduzierten Blasen-
funktionsstörungen unentbehrlich.
Vorsicht ist vor allem bei Psycho-
pharmaka und Anti-Parkinsonmitteln
geboten.
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